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habe nıcht W1E ursprünglich vorgesehen 1mM Band 6/2 der Schleswig-
Holsteinischen Kirchengeschichte erscheinen können, da der ‚Verein für
Schleswig-Holsteinische Kirchengeschichte“ VO  — einer Drucklegung abge-
sehen habe S 5) Das 1St nicht korrekt:;: stimmt lediglich, A4Sss Band 6/2
vorläufig nıicht erscheint.
em sSC1 ausdrücklich darauf hingewiesen, A4SS sich bei Weitlings ATı
e1t u  3 eın wissenschaftliches Werk handelt, WASs der interessierte Käufer
e1im Anblick dieses Buches nicht unbedingt Sowochl der Titel als
auch der Mıt der Luther-Rose geschmückte Einband wirken sehr AMNSPIC-
en doch als Einstiegslektüre für theologische Laien 1St Weitlings uC
eher ungeeignet. Einem LEeSEL. der MI1t der Geschichte der Nordschleswiger
wen12 vertraut ISt, wird bedingt HTG die grofse Anzahl der aufgeführten
Personen un: Gremien SOWIE mancher Fachtermini, die nıcht erklärt W[ -

den, eın es Ma{is Konzentration abverlangt. Das Abkürzungsver-
zeichnis 1St ausführlich allerdings waren Erläuterungen direkt 1M lext zZzu Be-
griffen W1€Ee HAG (Heimatkundliche Arbeitsgemeinschaft für Nordschleswig)
eserfreundlicher DCWESCN. Von den Mannern, die für die Entwicklung der
Gemeinden eine wesentliche gespielt haben. hätte Nan gEIN die wich-
tigsten biographischen Daten gekannt uch eine kleine Landkarte mi1t den
Gemeinden Nordschleswigs wAare hilfreich BECWESECN. Nicht jeder 1Sst eın
herausragender Kenner der Fakten WwW1€e der Nordschleswiger Pastor, Kır
chengeschichtler un Studienrat Weitling.
Barbro LOV1SA

Helmult oll He.) Zeugen für Christus. Das deutsche artyrologium des
20. Jahrhunderts. Aufl., Paderbern. Verlag Ferdinand Schönigh 2006 1462
D Photos SBN 2.506-75778-4 un: 0782506757784

)as Jahrhundert hat eine grofßse Anzahl christlicher Maärtyrer VOT em
unfter den Diktaturen des Kommunismus un Nationalsozialismus, aber auch
weltweit in Missionsgebieten hervorgebracht. 3 ihrem Gedenken hatte
aps Johannes Paul I19eine Dokumentation erstellern, die
Erinnerung S1Ee wach 71 halten In einem zweibändigen Werk nunmehr
1ın vierter Auflage erschienen, hat Helmut Oll 1M Auftrag der Deutschen Bi-
schofskonferenz als Herausgeber ber 700 deutsche Blutzeugen —
mentragen und ausführlich dokumentieren lassen.

ach Geleitworten VO Bischof arl Lehmann un Erzbischof Joachim Me1Ss-
NeT stellt oll auf Seiten in einer theologischen Einführung die rund-
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agen, Kriterien un die Projektdurchführung VO  — Als Aufnahmekriterien
werden festgelegt: A Clie Tatsache eines gewaltsamen es (martyrium
terialiter), das Motiv des Glaubens- un: Kirchenhasses bei den Verfolgern
(martyrium formaliter tyranni) SOWI1E €} die bewusste Annahme des
Willens (Jottes Lebensbedrohung (martyrium formaliter ViICII-
mae). Dabe:i erstrecken sich die Erfassungsdimensionen in Raum und eı1it
auf das Territorium der Deutschen Bischofskonferenz SOWI1E der deutschen
Ordensleute in den Missionsgebieten. Jarüber hinaus wird der Öökumeni-
schen Dimension Rechnung9Cie ZW Ar nicht durch esondere 1}r
stellungen in den Lebensbildern, aber iın einem kleinen separaten RKegister
V} ichtkatholiken in ökumenischen Gruppen (S rwähnung in-
det en den Geschwistern Schaoll werden COit Alexander Schmorell
(russ.-orth.), der Lübecker Pastor arl Friedrich Stellbrink SOWI1E Dietrich
Bonhoeffer behandelt
Hilfreich bei der Nutzung dieses Nachschlagewerkes erwe1lst sich für WEe1-
terführende Studien das ausführliche Quellen- un Literaturverzeichnis
wobei zZzu dem Letzteren gesagtl werden INUSsS, 4SSs AIr die mindestens
dreimal erwähnten er nthält 155 Fachleute haben der Erarbeitung
der 700 Kurzbiografien mitgewirkt, die in folgende 1er Abschnitte aufgeteilt
Sind: Blutzeugen Aaus der eit des Nationalsozialismus (SA Unter
diesen Lebensbildern werden erstmals neben den weitgehend bekannten
Geistlichen un Ordensangehörigen auch 1440) Latien aufgeführt. DIie (Jrün-
de für deren Martyrıum „liegen 1m wesentlichen 1in ihrer AaUus dem christli-
chen Glauben motivierten antinationalsozialistischen Einstellung“ (S
B) Blutzeugen Adus der eıt des Kommunismus a b 1917 (S 907-990) In die-
SCTIT) Abschnitt werden sowoch| die katholischen Russlanddeutschen als auch
die deutschsprachigen Katholiken ıIn Südosteuropa mMıt einbezogen. ©) ein-
heitsmartyrien C200 Jahrhundert) CS 3—1 Hier inden sich die Portraits
VO  > Mädchen Frauen, Ordensfrauen SOWI1E deren Beschützern, die me1list

Ende des Zweiten Weltkrieges in den deutschen Östgebieten Adus

Glaubensgründen Opfer VO  > marodierenden sowjetischen Soldaten W UTI-

den, weiterhin Priester. die sich schützend VOT die VO  - Vergewaltigung he-
drohten Frauen stellten un deswegen erschossen wurden. D) Blutzeugen
Adus den Missionsgebieten (S 1038-1240) Nunmehr werden ber 170 Man-
Her und Frauen, Patres, e un: Ordensfrauen vorgestellt, die 1in Afrika
(Ostafrika, ONZO, Simbabwe), Asıen (China, Philippinen, Korea), ()zeanıen
(Papua-Neuguinea) un Lateinamerika (Brasilien) ihres Einsatzes für
den christlichen Glauben den Tod auf sich nahmen_.
Wer diese Lebensbilder studiert. wird tief berührt sein VO jedem einzelnen
Fall auch WEn die Verfolgungssituationen sehr verschieden SCWECSCNHN sind.



226 Rezensionen

16 ach Quellenlage und Forschungsstand unterscheiden sich die Biografien
der der des me1ist mit einem Ofo dargestellten Betreffenden 1in ihrer
ange. jele dieser Lebenswege sind in der Liıteratur bereits ausführlich he-
arDbeitet, andere dagegen erstmals für das vorliegende Werk näher erkundet
worden, wobe!i manche dieser Maärtyrervıten durchaus eine weitere, inten-
S1ivere Erforschung verdienten.
Hinzuweisen 1St esonders darauf; A4Ss bei diesem vorrangıg römisch-ka-
tholische Martyrer ausführlich behandelnden Werk auch evangelische Zeu-
SCH ausdrücklich rwähnung finden, wenngleich nicht mMi1t vollständigem
Lebenslauf, aber immerhin in einıgen ihr Umfeld darstellenden Passagen
WI1IE U eın Beispiel Schleswig-Holstein zZzu MCHHEN der Lübecker
Pastor arl Friedrich Stellbrink der mıit seinen katholischen Mit-
brüdern Hermann ange, Johannes Prassek un Eduard Müller zZu den Mar-

des Lübecker Christenprozesses gehörte (S 49:257)

Hans-Joachim Ramm

Lisa trübel, Continuity an Change in City Protestantism: The Lutheran
Church 1in Hamburg 52 Hamburg, Verlag Vereıin für Hamburgische
Geschichte 2005 (Arbeiten ZUT Kirchengeschichte Hamburgs 23) AAIIU, 350
SBN 23-035413-07-6

JIie Untersuchung, verfasst VO einer Engländerin in englischer Sprache,
konnte sich 1Ur auf einıge thematisch Degrenzte Arbeiten Zzu diesem TNnNe-

und grundsätzliche Überblicke, Cie die Gesamtentwicklung der Protes-
tantischen Kirchen 1ın den westlichen Ländern der Bundesrepublik betreffen,
beziehen. Strübel hat 1n vielen, nicht [1UrTr kiırchlichen, Archiven geforscht.
Nur für die Württembergische, die Braunschweigsche un die Hessen-Nas-
sausche Kirche liegen bisher entsprechende Untersuchungen VO  — Jie iın
diesen Jahren auf Hamburger Staatsgebiet liegenden Teile der Schleswig-
Holsteinischen un: Hannoverschen Landeskirchen sind ur marginal In den
Blick 4  1}

uch WECINN trübels ausdrückliche Absicht 1St )1t examıne the balance of
continuity anı change iın CIty Protestantism from 1945 (S 1) macht
die Arbeit schon eingangs deutlich, A4SS Kontinuität his in die 60er Jahre hi-
eın eigentlich Restauration bedeutet un ande] die erst darauf folgen-
den gesellschaftlich CIZWUNgENEN Veränderungen me1int. Das 13C zeichnet
eine klare Gliederung AUS un: bringt zwischen den einzelnen Abschnitten
für eilige Leser und Leserinnen Ergebniszusammenfassungen.


